
 

 
 

 
 
 

SATZUNG 

zur Regelung der Kfz-Stellplätze und der Versiegelung 

von Grundstücksflächen der Gemeinde Herrsching a. 

Ammersee 

Fassung vom 10.02.2025 

 

Die Gemeinde Herrsching erlässt aufgrund des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (GO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796) zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 26. März 2019 (GVBL S. 98). BayRS 2020-1-1-1 sowie Art. 81 Absatz 1 
Nr. 1, 4 und 5 der Bayerischen Bauordnung (BayBO i. d.F. der Bekanntmachung vom 14. 
August 2007 (GVBl S. 588), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.12.2024 (GVBl S. 605 und 
619) folgende örtliche Bauvorschrift als Satzung: 
 
 

Satzung zur Regelung der Kfz-Stellplätze und der Versiegelung von 
Grundstücksflächen der Gemeinde Herrsching a. Ammersee 

 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Die Satzung gilt für das Gebiet der Gemeinde Herrsching, mit Ausnahme der Gebiete, für die 
rechtsverbindliche Bebauungspläne mit abweichenden Festsetzungen gelten. 
 
 

§ 2 
Stellplätze und Garagen 

 
(1) Zahl der Stellplätze und besondere Bestimmungen 

 
1.1 Für die Errichtung, Änderung und Nutzungsänderung von baulichen Anlagen sind 

Stellplätze nachzuweisen. Die Anzahl der herzustellenden Stellplätze für Kraftfahrzeuge 
(Stellplätze) ist nach den in der Anlage 5 festgelegten Richtzahlen zu berechnen. Eine 
Pflicht zur Herstellung von Stellplätzen bei der Änderung oder Nutzungsänderung von 
Anlagen besteht nur, wenn dadurch zusätzlicher Zu- und Abfahrtsverkehr zu erwarten 
ist.  
 

1.2 Ausgenommen von der Pflicht zur Anlage von Stellplätzen ist die Änderung oder 
Nutzungsänderung von Anlagen, die zu Wohnzwecken erfolgt, sowie beim Ausbau von 
Dachgeschossen zu Wohnzwecken und bei einer Aufstockung. 

 



1.3 Die Stellplätze sind auf dem Baugrundstück oder auf einem geeigneten Grundstück in 
der Nähe des Baugrundstücks herzustellen. Bei Herstellung der Stellplätze auf einem 
geeigneten Grundstück in der Nähe des Baugrundstücks ist die Benutzung für diesen 
Zweck gegenüber dem Rechtsträger der Bauaufsichtsbehörde rechtlich zu sichern. 

 
1.4 Für bauliche Anlagen oder Nutzungen, die in den Richtzahlen nicht erfasst sind, ist der 

Stellplatzbedarf nach den besonderen Verhältnissen im Einzelfall unter sinngemäßer 
Berücksichtigung der Richtzahlen für Verkehrsquellen mit vergleichbarem 
Stellplatzbedarf zu ermitteln. 

 
1.5 Bei der Ermittlung der Zahl, Größe und Beschaffenheit der Stellplätze für Kraftfahrzeuge 

kann bei Berücksichtigung der örtlichen Verkehrsinfrastruktur eine geringere Zahl 
notwendiger Stellplätze im Einzelfall festgelegt werden. 

 
1.6 Werden Anlagen verschiedenartig genutzt, so ist der Stellplatzbedarf für jede Nutzung 

(Verkehrsquelle) getrennt zu ermitteln. 
 

1.7 Der Vorplatz vor Garagen (Stauraum) gilt nicht als Stellplatz im Sinne dieser Satzung. 
 

1.8 Es sind Fahrradabstellplätze in angemessener Anzahl vorzusehen. 
 

(2) Anordnung, Gestaltung und Ausstattung von Stellplätzen und Garagen 
 

2.1 Zwischen Garagen und öffentlichen Verkehrsflächen müssen Zu- und Abfahrten von 
mindestens 3m Länge vorhanden sein. Bei Carports (überdachte, nach mind. 3 Seiten 
offene Stellplätze) reicht eine Länge von 1m. Abweichungen können gestattet werden, 
wenn wegen der Sicht auf die öffentliche Verkehrsfläche keine Bedenken bestehen (§ 2 
Abs. 1 GaStellVO). 

 
2.2 Die Flächen von Zufahrten und offene Stellplätze sind mit wasserdurchlässiger, 
breitflächig versickerungsfähiger Oberfläche anzulegen. 

 
 

§ 3 
Stellplatzablöse 

 
3.1 Kann der Stellplatznachweis nach den §§ 1 und 2 nicht im erforderlichen Umfang 

erbracht werden, so besteht in begründeten Einzelfällen auch die Möglichkeit der 
Stellplatzablöse bis zu max. 30% des gesamten Stellplatzbedarfes.  
 

3.2 Eine Stellplatzablöse ist nur im Rahmen eines Ablösevertrages zwischen dem Bauherrn 
und der Gemeinde möglich. 

 
3.3 Auf den Abschluss eines Ablösevertrages hat der Bauherr keinen Anspruch, vielmehr 

steht dies im Ermessen der Gemeinde. 
 

3.4 Der Ablösebetrag wird pauschal pro Stellplatz in den Ortsbereichen Zentrumsbereich 
Herrsching, sonstige Lagen in Herrsching, Breitbrunn und Widdersberg wie folgt 
festgesetzt: 
 
Zentrumsbereich Herrsching   18.000 Euro pro Stellplatz 
Sonstige Lagen in Herrsching   14.000 Euro pro Stellplatz 
Breitbrunn     12.000 Euro pro Stellplatz 
Widdersberg     10.000 Euro pro Stellplatz 
 



Die genannten Bereiche für die Stellplatzablöse werden durch die beiliegenden 
Lagepläne dargestellt, die als Anlage 1-4 zum Bestandteil der Satzung erklärt werden.  
 

3.5 Die Gemeinde Herrsching ist berechtigt, den Ablösebetrag für die Herstellung 
zusätzlicher oder die Instandhaltung, die Instandsetzung oder die Modernisierung 
bestehender Parkeinrichtungen einschließlich der Ausstattung mit Elektrostationen, für 
den Bau und die Einrichtung von innerörtlichen Fahrradabstellplätzen und 
gemeindlichen Mietfahrradanlagen einschließlich der Ausstattung mit Elektrostationen 
oder für sonstige Maßnahmen zur Entlastung der Straßen vom ruhenden Verkehr 
einschließlich investiver Maßnahmen des öffentlichen Personennahverkehrs zu 
verwenden (Art. 81 Abs. 1 Nr. 4c BayBO). 

 
 

§ 4 Verbot von Flächenversiegelungen 
 
4.1 Die unbebauten Flächen von Grundstücken, die nicht für eine Bebauung vorgesehen 

sind, dürfen nicht versiegelt werden. 
 

4.2 Schottergärten, nicht begrünte Steingärten sowie ähnlich eintönige Flächennutzungen 
mit hoher thermischer oder hydrogeologischer Last oder erheblichem 
unterdurchschnittlichem ökologischem oder wohnklimatischem Wert sind nicht zulässig 
(Art. 81 Abs. 1 Nr. 5 BayBO). 

 
 

§ 5 Abweichungen 
 
Von den Vorschriften der Satzung können Abweichungen nach Art. 63 BayBO von der 
Bauaufsichtsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde bzw. bei verfahrensfreien 
Vorhaben von der Gemeinde zugelassen werden.  
 
 

§ 6 Ordnungswidrigkeiten 
 
Mit Geldbuße bis zu 500.000 Euro gemäß Art. 79 Abs. 1 Nr. 1BayBO kann belegt werden, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen §§ 1-5 verstößt.  

 
 

§ 7 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
 
Die Satzung tritt am 01.10.2025 in Kraft. 
Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung wird die bisherige Garagen- und Stellplatzsatzung nicht 
mehr angewendet.  
 
 
Herrsching a. Ammersee, den 01.10.2025 
 
 
 
 
Ch. Schiller 
1. Bürgermeister 
 

 

 



Anlage 1 (Lageplan Ablösebereich Zentrumsbereich Herrsching) 
 

 
  

 



Anlage 2 (Lageplan Ablösebereich sonstige Lagen in Herrsching) 
 

 
 
 

 



Anlage 3 (Lageplan Ablösebereich Ortsteil Breitbrunn) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

 



Anlage 4 (Lageplan Ablösebereich Ortsteil Widdersberg) 
 
 

 
 

 



Anlage 5  
(Richtzahlen für den Stellplatzbedarf) 
 

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze hiervon 
für 
Besucher 
in % 

1. Wohngebäude   

1.1 Gebäude mit Wohnungen 1 Stellplatz für Wohnungen 
bis 60m² Wohnfläche, 
darüber hinaus 2 Stellplätze 
je Wohnung, bei 
Mietwohnungen, für die eine 
Bindung nach dem 
Wohnraumförderungsgesetz 
besteht, 0,5 Stellplätze 
 

- 

1.2 Kinder-, Schüler- und Jugendwohnheime 1 Stellplatz je 20 Betten, 
mindestens 2 Stellplätze 

75 

1.3 Studentenwohnheime 1 Stellplatz je 5 Betten 10 

1.4 Schwestern-/Pflegewohnheime, 
Arbeitnehmerwohnheime u. ä. 

1 Stellplatz je 4 Betten 10 

1.5 Altenwohnheime, Altenheime, Langzeit- 
und Kurzzeitpflegeheime, 
Tagespflegeeinrichtungen u. ä. 

1 Stellplatz je 15 Betten 
bzw. Pflegeplätze, 
mindestens 2 Stellplätze 

50 

1.6 Obdachlosenheime, 
Gemeinschaftsunterkünfte für 
Leistungsberechtigte nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz 

1 Stellplatz je 30 Betten, 
mindestens 2 Stellplätze 

10 

2. Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- und 
Praxisräumen 

  

2.1 Büro- und Verwaltungsräume allgemein 1 Stellplatz je 40m² NUF (1) 20 

2.2 Räume mit erheblichem Besucherverkehr 
(Schalter-, Abfertigungs- oder 
Beratungsräume, Arztpraxen und dergl.) 

1 Stellplatz je 30m² NUF (1), 
mindestens 3 Stellplätze 

75 

3. Verkaufsstätten   

3.1 Läden 1 Stellplatz je 40m² 
Verkaufsfläche für den 
Kundenverkehr, mindestens 
2 Stellplätze je Laden 

75 

3.2 Waren- und Geschäftshäuser 
(einschließlich Einkaufszentren, 
großflächigen Einzelhandelsbetrieben) 

1 Stellplatz je 40m² 
Verkaufsfläche für den 
Kundenverkehr 

75 



4. Versammlungsstätten (außer 
Sportstätten), Kirchen 

  

4.1 Versammlungsstätten von überörtlicher 
Bedeutung (z. B. Theater, Konzerthäuser, 
Mehrzweckhallen) 

1 Stellplatz je 5 Sitzplätze 90 

4.2 Sonstige Versammlungsstätte (z. B. 
Lichtspieltheater, Schulaulen, 
Vortragssäle) 

1 Stellplatz je 10 Sitzplätze 90 

4.3 Kirchen 1 Stellplatz je 30 Sitzplätze 90 

5. Sportstätten   

5.1 Sportplätze ohne Besucherplätze (z. B. 
Trainingsplätze) 

1 Stellplatz je 300m² 
Sportfläche 

- 

5.2 Sportplätze und Sportstadien mit 
Besucherplätzen 

1 Stellplatz je 300m² 
Sportfläche, zusätzlich 1 
Stellplatz je 15 
Besucherplätze 

- 

5.3 Turn- und Sporthallen ohne 
Besucherplätze 

1 Stellplatz je 50m² 
Hallenflächen 

- 

5.4 Turn- und Sporthallen mit Besucherplätzen 1 Stellplatz je 50m² 
Hallenfläche, zusätzlich 1 
Stellplatz je 15 
Besucherplätze 

- 

5.5 Freibäder und Freiluftbäder 1 Stellplatz je 300m² 
Grundstücksfläche 

- 

5.6 Hallenbäder ohne Besucherplätze 1 Stellplatz je 10 
Kleiderablagen 

- 

5.7 Hallenbäder mit Besucherplätzen 1 Stellplatz je 10 
Kleiderablagen, zusätzlich 1 
Stellplatz je 15 
Besucherplätze 

- 

5.8 Tennisplätze, Squashanlagen o. ä. ohne 
Besucherplätze 

2 Stellplätze je Spielfeld - 

5.9 Tennisplätze, Squashanlagen o. ä. mit 
Besucherplätzen 

2 Stellplätze je Spielfeld, 
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 
Besucherplätze 

- 

5.10 Minigolfplätze 6 Stellplätze je 
Minigolfanlage 

- 



5.11 Kegel- und Bowlingbahnen 4 Stellplätze je Bahn - 

5.12 Bootshäuser und Bootsliegeplätze 1 Stellplatz je 5 Boote - 

5.13 Fitnesscenter 1 Stellplatz je 40m² 
Sportfläche 

- 

6. Gaststätten und Beherbergungsbetriebe   

6.1 Gaststätten 1 Stellplatz je 10m² 
Gastfläche 

75 

6.2 Spiel- und Automatenhallen, Billard-
Salons, sonst. Vergnügungsstätten 

1 Stellplatz je 20m² NUF (1), 
mindestens 3 Stellplätze 

90 

6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und andere 
Beherbergungsbetriebe 

1 Stellplatz je 6 Betten, bei 
Restaurationsbetrieb 
Zuschlag nach den Nrn. 6.1 
oder 6.2 

75 

6.4 Jugendherbergen 1 Stellplatz je 15 Betten 75 

7. Krankenanstalten   

7.1 Krankenanstalten von überörtlicher 
Bedeutung  

1 Stellplatz je 4 Betten 60 

7.2 Krankenanstalten von örtlicher Bedeutung 1 Stellplatz je 6 Betten 60 

7.3 Sanatorien, Kuranstalten, Anstalten für 
langfristig Kranke 

1 Stellplatz je 4 Betten 25 

7.4 Ambulanzen 1 Stellplatz je 30m² NUF (1), 
mindestens 3 Stellplätze 

75 

8. Schulen, Einrichtungen der 
Jugendförderung 

  

8.1 Schulen, Berufsschulen, 
Berufsfachschulen 

1 Stellplatz je Klasse, 
zusätzlich 1 Stellplatz je 10 
Schüler über 18 Jahre 

10 

8.2 Hochschulen 1 Stellplatz je 10 
Studierende  

- 



8.3 Tageseinrichtungen für mehr als 12 Kinder 1 Stellplatz je 30 Kinder, 
mindestens 2 Stellplätze 

- 

8.4 Tageseinrichtungen bis zu 12 Kinder 1 Stellplatz - 

8.5 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stellplatz je 15 
Besucherplätze 

- 

8.6 Berufsbildungswerke, 
Ausbildungswerkstätten und dergl.  

1 Stellplatz je 10 
Auszubildende 

- 

9. Gewerbliche Anlagen   

9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stellplatz je 70m² NUF (1) 

oder je 3 Beschäftigte  
10 

9.2 Lagerräume, -plätze, Ausstellungs-, 
Verkaufsplätze 

1 Stellplatz je 100m² NUF 
(1) oder je 3 Beschäftigte 

- 

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 6 Stellplätze je Wartungs- 
oder Reparaturstand 

- 

9.4 Tankstellen Bei Einkaufsmöglichkeit 
über Tankstellenbedarf 
hinaus: Zuschlag nach Nr. 
3.1 (ohne Besucheranteil) 

- 

9.5 Automatische Kfz-Waschanlagen 5 Stellplätze je 
Waschanlage (2) 

- 

10. Verschiedenes   

10.1 Kleingartenanlagen 1 Stellplatz je 3 Kleingärten - 

10.2 Friedhöfe 1 Stellplatz je 1.500m² 
Grundstücksfläche, jedoch 
mindestens 10 Stellplätze 

- 

 
 
1) NUF = Nutzungsfläche nach DIN 277 
2) Zusätzlich muss ein Stauraum für mindestens 10 Kraftfahrtzeuge vorhanden sein 
 
 
 
 
 
 
 



 
Bekanntmachungsvermerk: 
 
Die ortsübliche Bekanntmachung der Satzung zur Regelung der Kfz-Stellplätze und der 
Versiegelung von Grundstücksflächen in der Fassung vom 10.02.2025 erfolgte am 01.10.2025 
durch öffentlichen Aushang an der amtlichen Anschlagstafel am Rathaus der Gemeinde 
Herrsching.  
 
 
 
Herrsching a. Ammersee, den 01.10.2025 
 
 
 
 
Ch. Schiller 
1. Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


